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72 Sitzung on Mai11 Uhr Am Miniſtertiſche KommiſſarienVor Eintritt in die Tagesordnung berichtigt Abg v Eynern
eine Aeußerung die er bei Berathung der Synodalordnung gethau
Er habe eine Auslaffung citirt die im Mai 1876 im Herrenhauſe

efallen und ſie dem Grafen Udo Stolberg zugeſchrieben währende in Wirklichkeit Frhr v Maltzahn gethan habe
Zur zweiten Berathung ſteht zunächſt der Antrag Ring auf

Annahme eines Geſetzentwurfs betr Abänderung der Kreis
ordnung Die Kommiſſion hat folgende Faſſung des S 1
beſchloſſenſh n s 86 der Kreisordnung für die Provinzen Oſt und

Weſtpreußen Brandenburg Pommern Schleſien und Sachſen
wird zwiſchen Abſatz 3 und 4 folgender Abſatz eingefügt Auf
Autrag eines Provinzialausſchuſſes kann durch königliche Ver
ordnung für einzelne Kreife der betreffenden Provinz beſtimmt
werden daß von der anzurechnenden Grund und Gebäudeſteuer
wenigſtens die Hälfte auf die Grundſteuer enkfallen muß

Abg Nichter freif Vp beantragt hinzuzufügen
Wird eine ſolche Beſtimmung getroffen fo ſind diejenigen

Landgemeinden dem betreffenden Kreiſe welche mehr als 10 000
Einwohner zählen für die Kreistagswahlen dem Verbande der
Städte zuzutheilen

Ferner ſchlägt die Kommiſſion folgende Refolution vor
Die königliche Staatsregierung aufzufordern baldigſt Fine

geſetzliche Neuregelung der kommunglen und polizeilichen Ver
hältniſſe der Umgebung von Berlin herbeizuführen

Abg Nichter Fr Vp Mein Antrag hat der Kommiſſion
nicht vorgelegen Mir iſt kein Fall bekannt wo mit ſolcher Ueber
ſtürzung eine ſolche Aenderung eines großen organiſchen Geſetzes
beſchloſſen werden ſoll wie das jetzt der Fall iſt Meine Partei iſt
in der Gemeindekommiſſion nicht vertreten ſonſt würden wir darauf
gedrungen haben daß thatſächlicheres Material für die Unterlage
des Antrages beigebracht würde Die Regierung hat bisher nur
aus einigen Regierungspräſidien ſtatiſtiſche Daten beibringen können
ſonſt aber wiſſen wir nichts davon wie der Antrag in der Nähe großer
Städte wirken wird Die Kommiſffon hat ja unn zunächſt den Antrag
Ring inſeweit verändert daß ſie eine Fakultät hineingebracht hat
Aber die Ermächtigung die der königlichen Verordnung und dem
Provinzialausſchuß gegeben wird iſt in der Kreisordnung ohne
Beiſpiel Ja wenn es wenigſtens die Provinzialvertretung wäre
ſtatt der Provinziglausſchuß Dann wäre doch wenigſtens eine
öffentliche Verhandlung der Sache geſichert So aber braucht nicht
einmal der Kreistag gefragt zu werden Der Antrag iſt hervor
gegangen aus den ſpeziellen Verhältniſſen des Kreiſes Teltow Der
Landrath dieſes Kreiſes Stubenrauch hat nun der Kommiſſion
ſtatiſtiſches Material mitgetheilt auch ein ungewöhnliches Vorgehen
daß eine königliche Behörde in diefer Weiſe ſich direkt mit der
Kommiſſion in Verbindung ſetzt Aber da hätte die Kommiſſion
doch uns dieſes geſammte Material mittheilen müfſen ſtatt uns einen
ganz tendenziös und offenbar falſch zuſammengeſtellten Auszug zu
geben der ein ganz falſches Bild Uefern muß Dieſer Stuben
xrauch ſche Bericht ſpricht von 354 Hausbeſitzern im Kreiſe Teltow
die im Wahlverband der Großgrundbeſitzer ſind Nach der letzten
amtlichen Liſte die 1891 publizirt iſt gab es da überhaupt nur
217 Wähler des Großgrundbeſitzerverbandes Hört hört Jn
Nieder Barnim follen von 133 Wählern 80 Hausbeſitzer ſein Nach
jener amtlichen Liſte waren aber 1891 überhaupt nur 87 Wähler
Eine ſolche Vermehrung kann doch nicht in der kurzen
Zeit angenommen werden Von anderer Seite wird mir
geſagt man nehme es in jenen Kreiſen bei der Aufſtellung
dieſer Liſte überhaupt nicht ällzn genau eine große Anzahl von
Hausbeſitzern werde einfach vergeſſen Wenn das wahr wäre ſo
würde das auf eigenartige Zuſtände in der Verwaltung dieſer Kreiſe
ſchließen aſſen Jedenfalls iſt die Mittheilung des ganzen Ma
terials nothwendig dann erſt kann man beurtheilen wie der Wahl
verband des Großgrundbeſitzes jetzt beſchaffen iſt und wie er unter
der Wirkung des Kommiſſionsbeſchluſſes ſein würde Der Bericht
des Herrn Stubenrauch ſpricht davon daß unter den Hausbeſitzern
u a mehrere Maurer find und unterſtreicht das Wie ſtimmt das
mit Jhrer ſonſtigen Hervorhebung der Bedeutung der
Handwerksmeiſter überein Gewiß ſind drei oder vier Maurer
meiſter darunter und auch einer der als Maurer
verzeichnet iſt aber der hat in Steglitz ein größeres Haus als der
konſervative Vertreter dieſes Kreiſes der Maurermeiſter Schmidt
Heiterkeit und dieſer letztere würde infolge des Kommiſſions

beſchluſſes auch aus dem Verbande der Großgrundbeſitzer aus
ſcheiden obwohl er annähernd 300 Mk Gebändeſteuer zahlt Heiter
keit Auch ein Tänzer wird als Wähler unter dieſen Hausbeſitzern
als bemerkenswerth aufgeführt es iſt aber doch kein gewöhnulicher
Tänzer denn er hat ebenſolche Beziehungen zum Hofe wie der
Abg Schmidt Wie dieſer Hofmaurermeiſter iſt jener ein könig
licher Tänzer Große Heiterkeit Ebenſo wird ein Barbier ge
nannt u ſ w Was aber nach dem Antrage der Kommiſſion
in dem Verband der Großgrundbeſitzer verbleiben würde ſind durch
aus nicht berufene Repräſentanten des ländlichen Grundbefitzes
diefer Gegend ſind Ausländer die gar nicht im Kreistag erſcheinen
ein Fräulein u f w Jn erſter Reihe kommt es doch darauf an
wer gewählt wird Baumeiſter und Gärtuereibeſitzer die nach der
Eigenart dieſes Kreifes wirklich in den Kreistag gehören werden
ausgeſchloſſen Man erhebt Beſchwerde daß der Fiskus und der
Fideikommiß keinen Vertreter mehr im Kreistage haben daß da
gegen der Vertreter der Berliner Rieſelgüter gewählt iſt Berlin
iſt aber doch der drittgrößte Grundbeſitzer im Kreiſe und reprä
ſentirt an Grund und Gebäudeſteuer 5000 Mk Da iſt es doch
vicht ſonderbar wenn namentlich bei den Beziehungen des Kreiſes
zu Berlin auch ein Vertreter dieſes drittgrößten Grundbeſitzes in
dem Kreistage mit 46 Mitgliedern repräfentirt Hat denn der

n der Hausfideikommiß ein angeborenes Recht auf die
ertretung

Nun entſteht die Frage Wenn Sie dieſen Kommiſſions
vorſchlag annehmen was bleibt dann überhaupt in dem Wahl
verbande des Großgrundbeſitzes übrig Nach der amtlichen Liſte
von 1891 würden von 217 Wählern 169 herausgebracht und nur
48 Wähler dazu noch 21 auf Grund ihrer Gewerbeſteuer übrig
bleiben Davon ſind einige Ausländer Terraingeſellſchafleu

Stiftungen Fiskus Hausfideikommiß Prinzen u ſ die doch
zum Theil überhaupt keine Einkommenſteuer zahlen obgleich der
Kreistag auch über die Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu be
ſchließen hat Und unter den Großgrundbeſitzern die im Wahl
verbande verbleiben denke man ſich leileibe nichtlauter altangeſeſſene Geſchlechter Von altem Adel ſind
höchſtens 5 bis 6 Familien Sonſt figuriren aber unter

Beiblatt zu Nr 240 der Sagle Zeitung

den Großgrundbeſitzern des Kreiſes Teltow Namen wie
Wrede der Spritfabrikant Richter Friedländer Schwabach
Jsrael alles keine Namen von altem Adel Heiterkeit Aehn
lich iſt es in Niederbarnim da bleiben nur 22 im Kreiſe wohnende
Wähler übrig darunter Großgrundbeſitzer mit Namen Pinecns
Dotty Simon Oppenheim Heiterkeit Und dazu wegen Hoppe
garten der Berliner Unionklub Die Kreisordnung hat ſich doch

ſt u als Jdeal eines Großgrundbefitzers eine Sportgeſell
jaft gedacht

Dieſes Mißverhältniß das Sie ſchaffen wird dazu mit jedem
Jahr immer größer Der Großgrundbeſitzerverband wird immer
geringer werden während die Vororte immer mehr wachſen und
durch ihre Steuerleiſtungen bedeutender werden Es handelt ſich
hier bei meinem Antrage darum den bedeutenden Vororten wie
Rixdorf Schöneberg Steglitz u ſ w in ganz Preußen giebt es
ja nur im Ganzen 14 Landgemeinden mit über 10 000 Einwohnern

eine ihrer Einwohnerzahl und Steuerkraft entſprechende Bedeutung
der Vertretung im Kreistag zu erhalten Rixdorf Schöneberg und
Steglitz haben jetzt nur 16 Abgeordnete unter den 46 Mitgliedern des
Kreistags obgleich ſie ihrer Einwohnerzahl mehr als ein Drittel
und ihren Steuern nach mehr als die Hälfte im Kreiſe ausmachenu
Durch den Kommiſſionsbeſchluß würden Sie dieſe drei Vororte nun
auf 5 Vertreter im Kreistage beſchränken Ein politiſches Jntereſſe
ſpielt in meinem Antrag in keiner Weiſe mit ſoviel ich weiß ſind
dieſe Vororte konſervativ regiert und haben auch eine zum großen
Theil konſervative Einwohnerſchaft Aber es handelt ſich um einen
Jntereſſengegenſatz dieſer Vororte gegenüber der Peripherie der
Kreiſe Dieſe Kreiſe haben große Schulden gemacht im Jntereſſe der
Peripherie zu Ungunſten der Vororte Die Chauſſeen ſind Ring
chauſſeen das Kreiskrankenhaus in Britz wird gebaut entfernt von
dieſen Vororten Es iſt ja auch ein offenes Geheimniß daß Land
rath Stubenrauch der Hauptbetreiber in Berlin iſt daß die Vor
orte noch möglichſt lange als ländliche Gemeinden betrachtet werden
um ihre Steuerleiſtung für den Kreis auszunutzen Auf die Ein
gemeindung wird man noch eine Reihe von Jahren warten müſſen
Wenn man ſich alſo auf eine Reihe von Jahren noch ſo einrichten
muß dann iſt es doch gerechtfertigt den Landgemeinden die einen
durchaus ſtädtiſchen Charakter haben an die als Landgemeinden
die Kreisordnung nie gedacht hat zum Verband der Städte
zu rechnen Das Richtigſte wäre was ſchon vor 20 Jahren vorge
ſchlagen iſt den Kreis zu theilen in einen Verband der Vororte
und einen Verband der Peripherie des Kreiſes Die thatſächlichen
Verhältniſſe ſind in keiner Weiſe von der Kommiſſion berückſichtigt
worden Jch beantrage daher die geſammte Materie au die
Kommiſſion zur nochmaligen Berichlerſtaktung zurückzuverweiſen

Abg Ning konf Herr Richter will zwiſchen den zwei Wegen
die doch allein in Frage kommen entweder die Einverleibung der
Vororte oder die Verleihung der Städteordnung an dieſelben durch einen
Eventualantrag einen Mittelweg beſchreitken Aber im Intereſſe der
Vororte hat er damit ficher nicht gehandelt Herr Richter bemängelt
die von dem Landrath Stubenrauch mitgetheilten Ziffern die
übrigens auch bereits bei der Begründung meines Antrages gegeben
ſind Aber die Ziffern die er als amtliche mittheilt ſind veraltet
Abg Richter Seit drei Jahren Als die Kreisordnung geſchaffen

wurde hat man nicht gedacht daß ſich ſolche Verhältniſſe in der
Umgegend Berlins herausbilden würden Da iſt es doch nvöthig
nun entſprechend der Abſicht der Kreisordnung dieſe zu ändern
Dem Sinne der Kreisordnung entſpricht es jedenfalls nicht daß
die Hausbefſitzer im Wahlverband der Großgrundbeſitzer ſich befinden
Herr Richter hat ueulich Ziffern über den Bau des Kreishauſes
von Teltow mitgetheilt und daraus eine Mißwirthſchaft im Kreiſe
deduzirt aber es wurde ihm nachgewieſen daß ſeine Ziffern falſch
waren alſo alle ſeine Schlüſſe von neulich hinfällig ſind Zu dieſer
Mißwirthſfchaft rechnet Abg Richter auch den Bau des Kreiskranken
hauſes Aber der Kreis hat in der That nicht gewußt wo er mit
ſeinen Kranken hin ſollte Es iſt nicht richtig daß die Vororte
aus ihren Mitteln hanptifächlich die Kreischauſſeen gebaut
haben Die intereſſirten Grundbeſitzer haben aus ihren
eigenen Mitteln über 800 000 Mark dafür aufgebracht Es
handelt ſich nicht um adlige oder nichtadlige Grundbeſitzer
zwiſchen denen Herr Richter hier den Gegenſatz konſtruirt
uicht um Junker oder Nichtjunker fondern ob ländliche Grund
beſitzer oder nicht Hausbeſitzer ein ſo achtbarer Stand ſie auch
ſind gehören aber nicht in den Großgrundbefitzerverband Wenn
jetzt nicht vor den nächſten Kreistagswahlen eine Aenderung ein
tritt ſo wird der Grundbeſitzerſtand aus dem Kreistage heraus
gedrängt und unter den 46 Mitgliedern werden ſich nur 5 oder 6
bäuerliche befinden Den Wünſchen des Abg Richter kommen wir
ja entgegen durch die Reſolution die die Kommiſſion gefaßt hat
Die ganze Kommiſſion iſt der Meinung daß eine Eingemeindung
baldigſt ſtattfinden muß Nehmen Sie den Beſchluß der Kommiſſion
an der einſtimmig gefaßt worden iſt

Abg Nichter Der Vorreduer hat gemeint daß mein Evenkuagl
antrag nicht der Stimmung der Kreiseingeſeſfenen entſpreche
Sowohl aus Niederbarnim als aus Teltow aber iſt mir der Ge
danke nahegelegt worden der in meinem Antrag enthalten iſt auch
in Rixdorf in öffentlichen Verſammlungen iſt dieſer Gedanke her
vorgehoben worden wie überhaupt Kundgebungen in dieſem Sinne
aus allen den Kreiſen erfolgt ſind welche durch den Antrag Ring
in ihrem Einfluſſe herabgeſetzt werden ſollen Die Ziffern die ich
angegeben habe ſind die letzten die amtlicherſeits herausgegeben
ſind auf die Privatzuſammenſtellung die Aög Ring dagegen vor
gebracht hat kann ich nichts geben da mau nicht wiſſen kann ob
diefelben nicht tendenziös aufgeſtellt ſind

Abg Ning Der Abg Richter hat ſich gegen eine Privat
enquete gewendet und er meinte daß der Landrath von Stuben
rauch ſich eine ungehörige Handlung hätte zu Schulden kommen
laſſen indem er der Gemeindekommiſſion amtliche Zahlen gegeben
hätte Die Sache liegt aber ſo daß ſich die Kommiſſion die Zahlen
welche ich gegeben hatte amllich hat beſtätigen laſſen Jch bitte
Sie dem Antrage der Gemeindekommiſſion ſtattzugeben Jn der
Kommiſſion haben eingehende Exörterungen ſtattgefunden und man
war einſtimmig der Anficht daß das hier Vorzgeſchlägene das
Geeignetſte zur Beſeitigung der Mißſtände ſei

Hierauf wird der Antrag Richter den Kommiſſionsbericht
zur Vervollſtändigung an die Kommiſſion zurückzuverweifen
angenommen Dafür ſtimmen die Nationalliberalen die beiden
freiſinnigen Gruppen die erheblich größere Hälfte des Ceutrums
und Mächte

ächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Fiſch e ufereigen

thümer in den Privatflüſſen der Provinz Weſtfalen
Die 1 16 werden unverändert nach den Beſchlüfſen

der Kommiſſion angenommen
Nach S 17 erfolgt die Feſtſetzung der Höhe der Entſchädigung

in Ermangelung gütlicher Vereinbarung durch Beſchluß des Kreis
ausſchuſſes Gegen den Beſchluß ſoll Antrag auf mündliche Ver

Halle Sonnabend 26 Mai 1894

Statt dieſes letzten Satzes beantragt Abg Dr Nintelen
folgenden Satz einzuſtellen

Gegen den Beſchluß ſteht binnen 90 Tagen nach Zuſtellung
beiden Theilen der Rechtsweg offen

auch den RechtswegGeh Rath Möbius hat keine Bedenken
zuzulaſſen

Abg Dr Klaſing konſ erklärt die größere Mehrheit ſeiner
Fraktion werde gegen F 17 ſümmen weil es ſich hier um einen
Eingriff in das Privateigenthum handle inſofern der Paragraph
den zur Ausübung der Fiſcherei Berechtigten und ſeinen Gehilfen
das Recht gebe fremden Grund und Boden zu betreten Es handle
ſich da gar nicht um Großgrundbeſitz ſondern zumeiſt um bäuer
lichen Beſitz dem dieſe Laſten auferlegt werden ſollen
Gefahr der Beſchädigung der Ufer u ſ w ſei
der Fiſcherei weit größer als bei der Jagd Der
einzelne Fiſchereipächter könne ſo viele Gehilfen milbringen wie er
will ohne daß der Eigenthümer das verhindern dürfe Auch aus
dem idealen Geſichtspunkte der Uneigennützigkeit und der Liebe zur
eigenen Scholle wehre ſich der bäuerliche Grundbeſitzer gegen dieſe
Beſtimmung des 8 17 Ein erhebliches öffentliches Jutereſſe fordere
die Annahme des S 17 nicht Die beabſichtigte Hebung des Fiſch
reichthums habe mit dem Betreten des Grundſtücks gar nichts
zu thun Auch die rationelle Ansübung der Fiſcherei
werde durch Ablehnung des S 17 nicht gefährdet das
zeige ſich in Schleſien wo theils in Kähnen oder im Waſſer ſelbſt
gefiſcht werde Zu Gunſten eines ſtädtiſchen Sports dürfe man den
Bauern keine Laſten auferlegen Aus dieſen Gründen werde ſeine
Partei in ihrer Mehrheit gegen S 17 ſtimmen

Abg Frhr von Plettenberg konſ Die Ausführungen des
Vorredners haben mich nicht überzeugt Jch bin nach wie vor der
Anſicht daß die Betretung des Ufers zur Ausübung der Fiſcherei
nothwendig iſt Auch der Jagdberechtigte hat das Recht in unge
zählier Schaar Treiber über den Grundbeſitz eines Anderen gehen
zu laſſen wo doch eine Beſchädigung auch nicht ausgeſchloſſen iſt
Was nützt der Fiſchreichthum zu deſſen Gunſten das Geſetz ge
macht werden ſoll wenn er nicht durch Fiſchen nutzbar gemacht
werden ſoll Jch kann die Beſtimmung des S 17 auch nicht als
einen Eingriff in das Eigenthum anſehen

Abg Dr Lohmann nul Jch muß dem Abg Klaſing ent
ſchieden darin widerſprechen daß es ſich bei der Fiſcherei hauptfäch
lich um eine Sportliebhaberei handelt Mit der Fiſcherei liegt die
Sache doch ganz anders als bei der Jagd Die Ausübung der
Fiſcherei wird aber wenn das Betreten der fremden Grundſtücke
verboten wird im Großen und Ganzen unmöglich gemacht werden
Von einem großen Schaden kann doch auch hier nicht die Rede ſein
ſondern höchſtens von einigen Mark Deshalb bin ich auch gegen
den Antrag Rintelen weil der einen der Geringfügigkeit der Sache
nicht angemefſenen weitläufigen Apparat heranziehen will Durch
die Annahme dieſes Geſetzes iſt der Grundeigenthümer in Bezug
auf den Schadeuerfatz doch weit beſſer geſtellt als bisher Es
würde vollkommen genügen wenn der Kreis bez Bezirksausſchuß
die Schadenerſatzverpftichtung feſtſtellt

Abg Nintelen vertheidigt gegen beide Vorredner nochmals
ſeinen Antrag

Abg Herold Cir tritt für un veränderte Annahme des S 17
ein Zu dem Kreisausſchuſſe der ja eine ganze Reihe von Befug
niſſen in Bezug auf die Ausübung der Fiſcherei habe könne man
auch das Zutrauen haben daß er die Entſchädigung richtig bemeſſe

Abg Dr Gerlich fk iſt im Namen ſeiner Fraktion ebenfalls
für Beibehaltung des S 17 Um einen großen Schaden könne es
ſich nicht handeln da es in der Hauptfache Wieſen ſeien die be
treten würden Der Antrag Rintelen ſei daher auch abzulehnen
Redner richtet an die Regierung die Bitte auch für die anderen
Provinzen ein ähnliches Geſetz einzubringen

Abg Hornig konſ unterſtützt den Antrag Klaſing im Jnter
eſſe der bäuerlichen Beſitzer die Adjazenkten von Gewäſſern ſeien
und durch die Ausübung der Fiſcherei von ihren Grundſtücken aus
geſchädigt würden Wo zur Ausübung der Fiſcherei das Betreten
des Ufergrundſtückes unnmgänglich ſei würden ſehr leicht Verein

s zwiſchen Pächtern und Verpächtern getroffen werden
önnen

Abg Knebel nul befürwortet entſchieden den Kommiſſions
beſchluß Mit 8 17 ſtehe und falle das ganze Geſelz Es werde
den Beſitzern des Pachtufers nicht eine neue Laſt auferlegt ſondern
ein der Gerechtigkeit entſprechender Zuſtand erſt wieder hergeſtellt
und die Ausübung der Fiſcherei durch die Berechtigten und damit
die Gewinnung eines Theiles unſeres Nationalvermögens in den
meiſten Fällen überhaupt ermöglicht Den bisherigen Zuſtänden
müſſe ein Ende gemacht und geordneke Zuſtände wieder eingeführt
werden Die Kahnfiſcherei liege zum großen Theil in unberech
tigten Händen Der Antrag Rintelen bedente nach Spatzen mit
Kanonen zu ſchießen

Abg von Lieres 6 k iſt der Anſicht daß 5 17 eigentlich
gar nicht in den Rahmen des Gefetzes hineingehöre da er nur eine
ganz beſtimmte Klaſſe von Fiſchereiausübenden betreffe

Abg Dr Klaſing vertritt gegenüber dem Abg Knebel noch
mals die Anſicht daß das Betreten des Grundſtückes durch einen
anderen eine Laſt für den Beſitzer ſei

Abg Knebel erwidert daß das jedenfalls dann eine Laſt ſei
die nichts koſte und Geld einbringe

8 17 wird hierauf unter Ablehnung der Anträge Klafing
und Rintelen unverändert angenommen ebenſo der Reſt
des Geſetzes

Es folgen Petitionen
Verſchiedene Kategorien von aktiven und penſionirten Eiſen

bahnbeamten bitten um Befreinng von den Beiträgen zur
Penſionskaſſe Bewilligung und Aufbeſſerung der Penſionen u ſ w

Das Hans geht entſprechend dem Kommiſſionsantrage über die
Petitionen zur Tagesordnung über unter Ablehnung eines An
trages auf Zurückweiſung an die Kommiſſion

Auch bezüglich einer Reihe weiterer Petitionen die ohne prin
zipielles Jntereſſe ſind ſchließt ſich das Haus den Anträgen der
Kommiſſion an

Verſchiedene Petitionen von Stadkbehörden und Lehrern um
Gewährnug der ſtaatlichen Alterszulagen an Voiksſchul
lehrer in Orten mit mehr als 10 000 Einwohnern werden der kgl
Staatsregierung als Material für die in Ausſicht geſtellte r
liche Regelung der Lehrerbeſoldungen überwieſen nachdem ſich d

Abgg Kraufe Waldenburg fk von Eynern nl Rintelen
Ctr und von Buch konſ im Sinne des Kommiſſionsankrages

ne ehe S 5te Sitzung Sonnabend 12 Uhr FiſchereiPetitionen hr Fiſchereigeſetz und
Schluß nach 35 Uhr

handlung im Verwaltungsſtreitverfahren binnen zwei Wochen zu

läſſig ſein 4



Miederl Amerik Dampfschitftahrts Gösellsehaft

V Königliche Postdampfernach New Vork über Roticrdam
zweilmal wöchentlieh

Biletverkauf I a 2 Kajüte und Auskunft durch die
Zweigniederlassung Berlin Unter den Iinden 45

ünd Ierrn J Werner in Halle a S

Lehbensversicher Cevellschaft zu Leipzig
alte Leipziger anf Gegenſeiligkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
60000 Perſonen und 411 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 116 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 80 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894
42 der ordentlichen Jahresbeiträge

Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen
eine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle r fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

General Agenten

Dupuis FaIauul e Halle as
Obere Leipzigerſtraſte d

r Meere n
für Lungenkranke r

Görbersdorf iSchl
Chefarzt Dr W Achtermann früher Aſſiſtent Brehmer s

Aelteſtes Sangatorinm, adAufnahme zu jeder Zeit Jll Proſpeete durch die Verwaltung
S e J e

XIV Lotterie
Zweite Ziehung

S 12 Dezember 1894
1700 Gewinne im Werthe von 5000 Gewinne im Werthe von

50,000 Mark 150,000 Mark
Preis pro Loos 1 Mark

Looſe welche in der 1 Ziehung nicht mit einem Gewinn gezogen S
worden ſind nehmen an der 2 Ziehung Theil ohne daß eine

4

8

J Weimarer
Erſte Ziehung

16 18 Juni 1894
I ärztlich empfohlen für
I Neconvalescenten in Faß u Flaſchen

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochſeine Waare
Gebrüder Kopf Halle a S

Walisgott s geklärter
Citronenſaft
zu allen Speiſen wo es nicht auf
Decoration ankommt wie Citrone ver
wendbar deliegteſtes Erfriſchungs
mittel im Sommer auch ärztlich bei
bei Diphtheritis und Rhenumatismus
empfohlen Flaſchen à 60 Pfg bei

M Waltsgott 2
eigen Sevido 2 Pfund 90

bei 5 PfundDatteln Califat Engros Preiſe
H W Hlaacke Gr Klausftr 6

f

3

o p i r
mich e

go bisv vis M

Eine prachtvolle Sorte

S L g 66
a 160 Pfg upſiebt
Julius Herbst

Ranniſcheſtraſze 14

DoppelbierMagenkranke

empfiehlt II Müller Wwe

Weißbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität m Faß n Flaſchen empf

I Müller Wwe
Schwemmbrauerei

Reine kräftige Rheinweine
Nachzahlung erfolgt

Vorräthig bei
Halle Markt Nr 24 Otto Hendel Buchhandlung

v

e

nene
Feinster alten Rum

LOHMANNS

u
PERLEM

Albert Gustav Lohmänn Witten a d Ruhr
1790 gegründet Höchste Auszeichnungen gegründet 1780

z Vertreter Wilh Wüstemamn

Wichtig für jede Hausfraul
Dr K E Heine s e e Lehnelwasehseife

mit dem Schifffenden Subſtanzen In Eng
land und Amerika ſeit Jahren

I mit den größten Erfolgen ein
J geführt Erhältlich in Schach

teln zu 0,50 0,90 1,75 Mk ge
nügend für 25 50 reſp 100 Kilo
ſchmutzige Wäſche in den mei
ſten Drogen Colonialwaaren
und Seifengeſchäften u direkt

von 6 Mk an franco von der
Fabrikv Dr K E Heine

Aschers leben O

erſpart 509 an Zeit und
Geld da das Waſchen mit der
Hand oder Maſchine ſowie das J
Bleichen gänzlich fortfällt und
durch nur ſtündiges Ko
chen mit Dr K E Heine s er
Sochnelhwasohseife vollſtän

z di erſetzt wird Die Wäſche
wird blendend weiß und iſt Dr
K E Reines Schnellwasoh
ssifo ler frei von
J allen die Wäſche etwa angrei

n a iebe m eiebe sMahrungsmittel inlöslicher Porm
Liebigs Suppen Extrakt bietet in Verbindung mit dem

Soxhlet Apparat die Milch mikrobenfrei und ſichert normale
Entwickelung des Säuglings iſt bei künſtlicher Ernährung des
ſelben nach 25 jährigen Erfahrungen demgemäß warm zu empfehlen
Flaſchen Mark 1 bei Partien ermäßßigt durch jede Apotheke

ad
Die P Kneſreſcie

Haar Hümatenr
Herrn P Kneifel in Dresden Mit wahrer Freunde ſpreche ich Jhnen

erdwit meinen Dank aus für die vorzügliche Wirkung Jhrer Haartinktur
Nachdem ich mein Haar faſt gänzlich verloren und meine Hoffnung nur noch
auf Jhre Tinktur ſetzte bin ich jetzt wieder wie hier Jedermann ſieht im
Vollbeſitz meines Haares Jhnen nochm beſt dankend Hochacht Name
im Depot zu erfahren Tomäue Eggerſen Kreis Hameln d 5 Jan 92

Dieſes vorzügliche Kosmetie amtlich geprüft iſt in Halle nur echt bei
A Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
4ud F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mark

verſende zu 50 60 70 Pf per Liter und
J höher in Probefäßchen v 25 bis 30 Liter

an unter Nachnahme Flaſchenweine
nach Preisliſte billigſt

Carl Brüäck Weingroßhandlung
Krenuznach Rheinpreußen

Apotheker BenemannsDiamanthkilött kittet dauerhaft Glas
Porzellan Steingut Meerschaum Mar
mor Serpentin Achat Alabaster Bern

stein à FI 50 bei rAbz EEIG BeSchmeerstrasse 24
Apotheker Benemann s r

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen Sehnen
lahmheiten e bei Pferden Rind
vieh e das vorzüglichſte Mittel
à Fl 1,50 u 3 General Depot bei
Albin IHentze Schmeerſtr 24

Chin Haarkärbemittel
färbt ſofort echt in blond braun u ſchwarz

à Flacon 1,25 und 2,50
Enthaarnngsmittel

d Bergmann Co
Niederlage nur allein bei r

Albin Hentze Schmeerſtr 24

Lieben Sie
einen ſchönen weißen zarten Teint ſo
waſchen Sie ſich täglich mit

rn eVergwanu s Lilienmilch Seife
von Bergmann Co in DresdenRade
beul Schutzmarke Zwei Bergmänner
Beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen
ſowie alle Hautunreinigkeiten à Stück
50 9 bei Helmbold Co Leip
zigerſtraße 104 F A Patz Drogerie
Gr Ulrichſtr 9 A Steinbaceh Adler
drogerie Königſtr 16 B Walther s
Nehf Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

o 2Arnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
in tauſenden von Fällen bewährte Haus
mittel gegen Hagrausfall u Schup
penbildung, Flaſchen à 75 u 50
bei FI Waltsgott Helmbold
r Co u Alb Schlüters s Nehf

Apotheker Bergers
Specialität beſeitigt in wenigen
Tagen ſicher

ülhnerangeni 4 Hornhant Bern nd

geſahrlos Flaſche mit Pinſel 60 4 bei

M Waltsgott 2

Schwemmbrauerei re

f Döll An der

Dresden Seeſtr 5 Hamburg Burſtah 23
Berlin Keko Leipalger

Kommandantenstr

billigst streng reell sorgfaltig

Dr J Schanz CoO Vergünstigungen O
Wie von keiner anderen Seſte

An und Verkauf ron Erſtadungen

käic R öhimannf Halle
Sternſtraſze 9 ad

nnoncen indeutſchen und auslän
en Ta es e und

enblättern
n

Spectalitat

Inseraten Vermittlung
für Russland

Als prachtvolles Feſtgeſchenk oder
ſchönſtes Andenken an Verſtorbene
fertigt in anerkannt trefflicher Weiſe der

Portraitmaler
Otto Rosenbaum

Hackeboruſtraſte Nr 1
lebenswahre Portraits Oel

gemälde oder Kreidebilder
ohne daß es nöthig iſt dazn zu ſitzen
Es genügt die Einſendung einer Photo
graphie und Angaben über Farbe der
Haare der Augen des Teints und der
Kleidung Preis der kleineren Bilder
30 40 cm nur 15 Mk Lebensgroße
Bruſtbilder 30 Mk Prima Referenzen
im Jn und Auslande Jede Garantie
für künſtleriſche Ausführung u vollendete
Portraitähnlichkeit Mehrere Aner
kennungsſchreiben liegen vor

e Tapeten uNaturell Tapeten von 10 4 an
Gold Tapeten 20 9 anS Glanz Tapeten 30 5 an
Sain den ſchönſten neueſten Muſtern W
R Muſterkarten überallhin franco

Gebrüder Ziegler
in Minden in Weſtfalen la

5 von Feurieh Leipziganno Römhbifidt Weimar
Berdux Heilbronn

Hölling Spangeuberg Zeit
Groſte Austvahl Reelle Preiſe

Theilzahlungen
iniverſiräi 1

4Garantirt reines Ro geubrod
nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
zu bekannt billigen Preiſen desgleichen
Weizenſchrotbrod nach Prof Gra

S gebraucht

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren

hristian Voigt
SerrenSlrohſut Wäſche

einvfiehlt
Ohristian Voigt

Schmeerſiraſte 21 6

el

Bee
e Jonnüngediegeſerart

o mne nene

e
2 e

Verkaufe zu bedentend
herabgeſetzten Preiſen

2 60 ige Preſchgarnituren
beſtehend in 10pferd fahrbarer Loko
mobile und Dreſchmaſchine von 60
Trommelbreite

4eine 54 ige Dreſchgarnitur
in 8pferd Lokomobile und 54er Dreſch
maſchine beſtehend ſowie eine Anzahl
6 10 und 12 pferdiger Loko
mobilen theils neu theils wenig

ar

e nonGeorg Pricdrich Giesecke
vorm Vogel CoLeipzig Nenſellerhanfen

Ausſtenern
J in Möbel u Polſterwagren

zu Fabrikpreiſen yſer
Constantin Decker Ter

Prachtvolle reichhaltige Muſterbücher
ſende franko zur Anſicht ack

Mehr als 15,000
Nummern enthalten meine

Cataloge über
Mußſikinſtrnmente u Noten
aller Art Verſandt gratis franko

Paul Pfretzschner
Marknenkirchen 11 in S ad

die Weber ſche Bäckerei
Steinweg 49

Großes wohlſchmeckendes Brod

Bäckerei Moritzkirche 4

Gebr Kaſſees
der ver Fr UIensel HUünert hier

großeswohlſchmeckendes Koggenbrod

Thüringer Landbrod Rheiniſches
Schwarzbrod vorzügl Frühſtück
feinſte Kuchen n Tafelgebäcke empf

ham empfiehlt r Nur ein Verſuch
wird jeder Dame beſtätigen daß
keine Firma billiger und reeller
alte Wollſachen zu Kleider
ſtoffen c umarbeitet als die
Thüringer Wollwaaren S
Jnduſtrie Worbis

Annahmeſtelle und Muſter
lager in Halle a/S bei Fran
L Querfurt Südſtr 2
2 Treppen Dieſe Annahme
ſtelle hat mit der parterre beP A Hollmig Meinſt tie e

Denat Spiritus
93 à Liter 25 9 bei 8

A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Porzügl Wielenhen

Weizenſtroh allen
offerirt ſehr billig in Fuhren und
einzelnen Ceutnern ab Lager Magde
burgerſtraſze G1 und frei Hof s

tto Werner

W en ehat in größeren und kleineren Poſten
abzugeben und liefert frei Haus 2

Vranz Enke Friedrichbplatz

Roggeuſtroſ
verkauft im Einzelnen und Fuhren s
V W VIertig Merſeburgerſtr 3 II

Meine
2 ſchweren braunen
Velg Spannpferde

verkaufe preiswerth
IV W Mertig Getreidegeſchäft

Merſeburgerſtr 3 II 6
3 complet gerittene

findlich nichts gemein
l

e

Größtes Lager aller Arten ſs
Pöltcherwagren

G Zancddler Gr Klausſtraſze 12
Volks Raſſee allen
des Vereins für Volkswohl
I am Leipziger Thurme

11I alte Promenade Reitbahn

III Moritzzwinger
IV Jm RNothen Thurm

in der früheren Hanptwache
Alle vier ſind geöffnet von früh

26 Uhr an
Es wird verabreicht

Kaffee wCaeao
Milchherelterwaſſer
Limonade

in IV auch Suppe zu 10 4
Marken zu 5 welche ſich beſonders

zu Geſchenken an Bedürſtige eignen
und in den vier Hallen verwendet werden
können ſind in allen vier Hallen ſowie
bei Herrn Kaufmann VBeyer Ecke der
Leipziger und Königſtraße bei Herrn

Lonng v v zHerr ade Zwingerſtr 5 zu habenSerrug ie Verwaltung der

e 5
c h

zu 6

S ilpſerde
ſtehen zum Verkauf bei
F W Mertig Merſeburgerſtr 3 II

Volks Faffee Hallen M W VII
u IV

Schmeerſtraſte 21 à

e

e
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